[image: ]
[bookmark: _Hlk179804392]
Futuradio 
Das große Fest von Rai Radio3 in Bozen
Freitag (24. Oktober) bis Sonntag (26. Oktober)

Von Freitag (24. Oktober) bis Sonntag (26. Oktober) sendet Rai Radio3 aus dem Stadttheater in Bozen. Das in Zusammenarbeit mit Rai Com produzierte Format Futuradio präsentiert im dritten Jahr in Folge ein attraktives Programm mit Konzerten, Vorträgen, Gesprächen und Theateraufführungen, das sich mit der Zukunft auseinandersetzt. Auf der Bühne wechseln sich im Verlauf dieser Veranstaltungsreihe Moderatorinnen und Moderatoren mehrerer populärer Radio-Sendungen ab – von „Radio3 scienza“ bis zu „Tutta l’umanità ne parla“.
Vom Jahr 2050 trennt uns nur noch eine Generation. Bis dahin will die Europäische Union – als erste klimaneutrale und ressourceneffiziente Staatengemeinschaft – den umfassenden Wandlungsprozess in den Bereichen Energie und Ökologie vollständig umgesetzt haben. In den kommenden 25 Jahren wird sich das Verhältnis zwischen Menschen und Maschinen zudem grundlegend wandeln – womöglich bis zur Annäherung an eine entgrenzte posthumane „Singularität“, in der Natur und Technologie verschmelzen. Die Debatte in diesem Bereich orientiert sich an der Frage: Wie stellst du dir die Welt im Jahr 2050 vor?

Am Freitag (24. Oktober) um 19 Uhr eröffnet Vittorio Lingiardi das Fest von Rai Radio3 in Bozen mit einem Gespräch über den menschlichen Körper und die Zukunft. Während sich der physische Körper kaum verändert, wandelt sich die Welt, in der wir leben und denken, in einem immer höheren Tempo. Vittorio Lingiardi erzählt vom medizinischen, symbolischen und poetischen Leben unserer Organe zwischen antiken Überlieferungen und in die Zukunft gerichteten Vorstellungen. Um 21 Uhr wird der Eröffnungsabend mit einer Erkundung des Transhumanismus fortgesetzt. Im Zentrum dieser Reise in die Zukunft mit Ivana Bartoletti und Alfio Quarteroni sowie mit Musik von Paolo Angeli stehen potenzierte Körper, Gehirne, die mit „intelligenten“ Maschinen verknüpft sind, Roboter, Cyborgs, Humanoide und neue Formen einer künstlichen Intelligenz, die der menschlichen Intelligenz immer mehr gleichen.

[bookmark: _Hlk143674530]Am Samstagvormittag um 10 Uhr stehen „grüne” Zukunftsentwürfe sowie das auch sozial und politisch definierte Verhältnis zwischen den Generationen in Italien und in einem globalen Umfeld auf dem Programm. Die Gäste sind Ferdinando Cotugno, Marco Albino Ferrari und Angelica De Vito. Die Musik stammt von Studierenden des Konservatoriums in Bozen. Um 12 Uhr folgt das Stück „Apologia dell’avventura“, das sich historisch, philosophisch und poetisch mit einer Freiheit auseinandersetzt, die als ein kontinuierliches „Aus-sich-Herausgehen“ auf der Suche nach dem Unbekannten definiert wird. Auf der Bühne steht Pietro Del Soldà. Die Musik dazu liefert das Duo Interiors (Valerio Corzani und Erica Scherl).

Um 15 Uhr hinterfragt die Sendung Il tuffo mit Carolina Bandinelli und Pietro Minto sowie mit Studierenden und Lehrenden des Rainerums in Bozen die Art und Weise wie künstliche Intelligenz natürlichste menschliche Beziehungen wie Freundschaft oder Liebe formt oder verändert. Die Livemusik stammt von der Formation Dueventi (Davide Fasulo, Fabio Arcifa und Meike Clarelli). Um 16.30 Uhr folgt das Theaterstück „Trash Test“, in dem der Autor, Schauspieler und Performer Andrea Cosentino künstliche Intelligenz provoziert. Wenn er mit dieser spricht und deren Funktionsweise erklärt, entstehen komische Dialoge, wenn der Darsteller die von Algorithmen gesteuerte künstliche Stimme, mitunter in einem schwer verständlichen Dialekt aus den Abruzzen, auffordert, auf Witze und Kalauer zu antworten. 
Um 17.45 Uhr widmet sich Paolo Fresu der Jazzlegende Miles Davis. 2026 wäre der Trompeter 100 Jahre alt geworden. Mit eigenen Texten und Jazz-Standards aus dem Werk von Miles Davis porträtiert Fresu einen der wichtigsten und innovativsten Musiker des 20. Jahrhunderts, der den Blick in die Zukunft verinnerlicht hatte. Im Januar nimmt Fresu „kind of Miles“, seine dritte Produktion für das Teatro Stabile in Bozen, wieder auf. Auf der Bühne steht eine herausragende Band mit Bebo Ferra, Christian Meyer, Stefano Bagnoli, Federico Malaman, Filippo Vignato, Marco Bardoscia und Dino Rubino. Regie führt Andrea Bernard.
Um 19 Uhr sendet Futuradio anlässlich des Weltoperntags 2025 das Format Voci in Barcaccia. In einem Recital verkörpert die von Julia Lynch begleitete Sopranistin Mariam Suleiman – die Gewinnerin der vierten Ausgabe des Gesangswettbewerbs „Voci in Barcaccia. Largo ai giovani!” –  Protagonistinnen, die Sehnsüchte vieler Frauen artikulieren, nach freier Liebe, der Überwindung von Vorurteilen oder nach der ewigen Jugend. 
Um 20.30 Uhr lädt das Haydn Orchester unter der Leitung von Ottavio Dantone zu einer von Andrea Penna moderierten offenen Probe im Konzerthaus in Bozen ein. Dabei spricht der Dirigent vor allem über die Sinfonie Nr. 102 von Joseph Haydn. Eröffnet wird der Abend mit Call für Bläserquintett von Luciano Berio – einem der wichtigsten italienischen Komponisten in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts dessen 100. Geburtstag am 24. Oktober gefeiert wird.

Der Sonntag (26. Oktober) beginnt mit der Frage: Ist die Zukunft schon vorbei? Lisa Roscioni begleitet das Publikum auf einer Reise in die Vergangenheit und untersucht den Begriff „Zukunft“ als kulturelle Konstruktion, die Epochen geprägt, politische Bewegungen erzeugt, Revolutionen angeregt und damit zu tiefgreifenden Umbrüchen und Umwälzungen geführt hat. 
Um 10.45 Uhr setzt sich Mariangela Vacatello ans Klavier und spielt ein Programm, in dessen Mittelpunkt mit Franz Liszt eine zentrale Figur der europäischen Romantik steht. Italien war für den visionären Pianisten und Komponisten eine wichtige Quelle künstlerischer und spiritueller Inspiration. 
Futuradio endet mit der „unmöglichen”, von Edoardo Camurri geleiteten, Diskussionsrunde Tutta l’umanità ne parla. Seine Gesprächspartner sind die Frauenrechtlerin und Autorin Olympe de Gouges, die während der französischen Revolution die „Erklärung der Rechte der Frau und Bürgerin“ formuliert hatte, Don Lorenzo Milani und der fiktive Wissenschaftler Doc Brown aus dem Kinofilm „Zurück in die Zukunft“.

Um 21 Uhr sendet Rai Radio3 das Opern-Oratorium Oedipus Rex nach der gleichnamigen Tragödie von Sophokles mit dem von Donato Renzetti dirigierten Haydn Orchester, dem Schauspieler Toni Servillo als Erzähler und dem Vokalensemble Vocale Continuum unter der Leitung von Luigi Azzolini. Den Text schrieb Jean Cocteau, die Musik komponierte Igor Strawinsky. „Oedipus Rex“ wurde am 7. Oktober 2025 im Stadttheater Bozen aufgezeichnet.

Futuradio, das Fest von Rai Radio3, wird von Rai Com produziert und in Zusammenarbeit mit der Autonomen Provinz Bozen und dem Teatro Stabile Bozen unter der Schirmherrschaft der Stadtgemeinde Bozen realisiert. Ein besonderer Dank geht an den RAI-Sitz in Bozen und die Stiftung Haydn.
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